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Im Einvernehmen mit dem Herrn Bundesminister für Jugend, 
Familie und Gesundheit beantworte ich die Kleine Anfrage wie 
folgt: 


1. Welche Überlegungen sind in den beteiligten Bundesministerien 
aufgrund des vom Bundesgesundheitsamt im Mai 1971 der 
Bundesregierung übergebenen Gutachtens „Sehvermögen und 
Kraftverkehr“ angestellt worden? 

2. Ist insbesondere daran gedacht, das Gutachten zu veröffent- 
lichen? 

3. Trägt sich die Bundesregierung mit dem Gedanken, die Fort- 
dauer der Gültigkeit der Fahrerlaubnis nach Erreichen be- 
stimmter Altersgrenzen vom Bestehen obligatorischer Sehtests 
abhängig zu machen, und sollen im Rahmen dieser Unterschei- 
dungen wegen der großen Bedeutung des Sehens in der Däm- 
merung und nach Blendeinwirkungen auch augenärztliche Unter- 
suchungen vorgeschrieben werden? 

4. Unter welchen Voraussetzungen sollen ggf. augenärztliche 
Untersuchungen durchgeführt werden? 

5. Teilt die Bundesregierung die von den Gutachtern vertretene 
Auffassung, daß im Interesse der Hebung der Verkehrssicherheit 
und der dabei zu beachtenden Gerechtigkeit beim Erlaß von 
bestimmten Auflagen auch die Fußgänger, die sich nachts auf 
Fahrstraßen bewegen, durch entsprechende Leuchtzeichen er- 
kennbar sein müssen? 

6. Welche Konsequenzen werden voraussichtlich aus der Fest- 
stellung der Gutachter zu ziehen sein, daß das im geltenden 
Verkehrsrecht verankerte Sichtfahrgebot in der derzeitigen 
praktischen Anwendung im Nachtverkehr durch die Realitäten 
überholt ist, weil sich die Fahrzeuglenker unter den herrschen- 
den Verkehrsbedingungen nicht danach richten können? 

Das Gutachten „Sehvermögen und Kraftverkehr" ist zwar in 
einer ersten Fassung im Mai 1971 vorgelegt worden. Es hat sich 
jedoch herausgestellt, daß eine erneute Überarbeitung erforder- 
lich war. Diese ist Ende November 1971 abgeschlossen worden. 
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Das Gutachten wird in Kürze in der Schriftenreihe des Bundes- 
ministers für Verkehr erscheinen und damit der Öffentlichkeit 
zur Verfügung stehen. 

Die weiteren Fragen lassen sich erst nach abgeschlossener Aus- 
wertung des Gutachtens beantworten. Angesichts der Viel- 
schichtigkeit der behandelten Probleme und der in dem Gut- 
achten z. T. wiedergegebenen unterschiedlichen Auffassungen 
in der Fachwelt muß die Auswertung zusammen mit den zu- 
ständigen obersten Landesbehörden und in engem Kontakt mit 
Sachverständigen durchgeführt werden. 

Leber 
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